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Mit der Musik öffnet sich der Vorhang, wenn keiner zur Verfügung steht, wird die Musik einfach so gespielt. Dann eilt mit lautem Getrampel der Grom heran, während er schimpft, stampft er zornig herum.
Im rechten Teil der Bühne ist alles grau in grau und etwas dunkler ist das Licht. Der  linke Bühnenteil ist sonnig und hell.
Grom:

Was ist da los? ---



Wieso ist es so hell! ---



Wo ist der ganze Schatten geblieben!



W e r   w a r   d a s ! ---



Heee, Grümlinge, wo seid ihr! ---



Ihr Nichtsnutze, ihr Tagediebe! ---



Könnt ihr nicht aufpassen? ---------



Alles muss man sich selber machen! ---



(Er hebt die Arme nach oben)




Graue Wolke über mir




schnell bedecke alles hier!




Keine Sonne darf herein,




nur noch Schatten muss hier sein!













2.



(Das Licht wird dumpf, er senkt wieder die Arme.)

Grom:

Antreten – sofort antreten  --  alle!




(Ein Grümling schaut vorsichtig um eine Ecke, und dann immer 



einer nach dem anderen aus einer anderen Versteckmöglichkeit.



Der Grom sieht immer dorthin, wo einer von den Grümlingen 



spricht.)
1. Grümling:
I c h   war´s   n i c h t !

2. Grümling: 
Ich auch nicht!

3. Grümling: 
Ich hab die Wolken   n i c h t   angerührt!

Grom:

Natürlich nicht, du rührst sowieso   n i e  was an!

4. Grümling: 
Und   i c h   hätte mich gar nicht   g e t r a u t !

5. Grümling: 
Ich kann´s auch nicht gewesen sein  -  ich hab geschlafen!




(Er kommt heraus und setzt sich sofort gähnend auf den Boden.)

6. Grümling:
Ich hätte so etwas Schlimmes auch nicht gemacht!




Sicher waren es die von da drüben!

Grom:

Wenn das stimmt, werden sie das aber bald bereuen!




Was muss man aber auch ausgerechnet solche Nachbarn haben!
1. Grümling:
Man sollte sich die Nachbarn halt aussuchen können, stimmt´s ?

2. Grümling:
Papperlapapp!  




Du willst dich beim Grom nur schon wieder beliebt machen!

3. 4. 5. 6. Grümling: Genau! 




Einschleimen willst du dich, 




und wir sind dann wieder an allem schuld!

Die Grümlinge stürzen aufeinander los, auf einen Knäuel und beginnen schnaufend und schimpfend zu raufen, ca. eine Minute lang.

Die Kunst dabei ist, nicht grob zu sein, es soll nur so aussehen!!!!!

Grom:

Hört sofort auf!




Werdet ihr wohl sofort Ruhe geben!?




(Sie hören auf und stellen sich etwas abseits vom Grom, 




schauen aber immer noch wild und zornig drein.)




Ein Haufen Raufbolde seid ihr !




Zu nichts zu gebrauchen seid ihr!




Auf   k e i n e n von Euch kann man sich verlassen!




Macht, dass ihr verschwindet!




Sofort!!!!!

Alle:


Tun wir nicht!

Grom:

Tut ihr   g l e i c h !

Alle:


Tun wir   n i c h t !!!!

STICHWORT MUSIK: TUN WIR NICHT
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4.
Störrisch bleiben nun die Grümlinge  stehen und schauen den Grom trotzig an.

Grom:

Na und  ---  was schert euch das, wenn ich euch verjagen will?




So reden  ---   so   s c h  r e i e n  wir doch immer miteinander!




Ihr seid doch sonst nicht so empfindlich!

1. Grümling:
Aber heute ist es irgendwie anders!




Heute hab ich mich gekränkt.

2. Grümling:
Unsinn! Tu nicht so falsch!
1. Grümling:
M i r   glaubst du´s aber Grom  --- ja?

3. Grümling:
Das lässt du dir aber    g l e i c h   vergehn!




Nichts wird er dir glauben!

4. Grümling:
Gleich gibt’s wieder Streit, du Weichei!

5. Grümling:
Hast du verstanden? 




Gleich wird es mir zu dumm!

Grom:

So lasst ihn halt in Ruhe!

1. Grümling:
Genau   ---   in Ruhe lassen, hat er gesagt

6. Grümling:
Nichts da   ---   hättest ruhig sein sollen, obwohl  ---  



ich fühl mich jetzt gar nicht nach Raufen!

2. 3. 4. 5.

Aber wir schon!

Wieder stürzen sie aufeinander los, aber da ertönt plötzlich fröhliche Musik auf der hellen Seite der Bühne, Mädchen tanzen um einen kleinen Brunnen.

Die Grümlinge und der Grom springen auf und laufen zum Rand in der Mitte und schauen neugierig, aber finster hinüber.

STICHWORT MUSIK: WENN DIE SONNE LACHT
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5.

Übermütig haben die Mädchen getanzt, jetzt bilden sie einen Kreis, geben sie die rechte Hand in die Mitte, halten sich fest und drehen sich immer schneller, dann lassen sie sich zu Boden fallen. Lachend stehen sie wieder auf.

Linda:

Die Sonne ist so wunderbar warm, kommt mit, 




wir holen die anderen!

Dorothe:

Und wenn sie noch schlafen?

Ina:


Dann wecken wir sie eben auf!

Cara:


Das machen wir jetzt aber gleich, 




so einen herrlichen Sonnenmorgen 




darf man nicht einfach verschlafen!




(Sie laufen weg, nun regen sich der Grom und die Grümlinge auf.)

1. Grümling:
Das passt mir aber gar nicht, wie sich die aufführen!

2. Grümling:
Bist jetzt wieder normal? ----




Bist jetzt wieder ein richtiger Kumpel?

1. Grümling:
War ich das denn nicht?

3. Grümling:
Nein, richtig viel Blödsinn hast du geredet!

1. Grümling:
B l ö d s i n n  ?  Davon weiß ich nichts.

4. 5. 6. Grümling:
D o c h   hast du!

1. Grümling:
Dann weiß ich es eben nicht mehr! 



He, Grom, komm da weg, 



sonst verbrennt dir die Sonne noch das Hirn!
Grom:

Schaut an, --- jetzt ist er wieder gesund!

4. Grümling:
Wie das blendet! Das tut richtig weh in den Augen!
5. Grümling:
Das werden wir ihnen aber bald abstellen! 




Einmal machen wir ihnen so viel Schatten, 




dass sie erfrieren mit ihren albernen Kleidchen!

6. Grümling:
Was haben wir doch für ein Glück, 



dass wir uns immer Schatten machen können! 
Grom:

Den Pelz würde uns die Sonne schier verbrennen! 

1. Grümling:
Und wie sie fröhlich lachen! 



Richtig dämlich hört sich das an!
Sie gehen zurück in ihren Schattenbereich. Im Halbkreis setzen sie sich: 

In der Mitte der Grom, zu seiner linken Hand der 1., 2., 3. Grümling, zur rechten Hand 4., 5., 6.

Grom: 

Wir müssen beratschlagen, wie wir ihnen schaden können.

Alle Grümlinge:
Hast du schon eine Idee?
Grom:

Nein, noch nicht, aber es wird uns etwas einfallen,




schließlich sind wir   G r ü m l i n g e
!

STICHWORT MUSIK:  GRÜMLINGE SIND WIR
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7.
Der Grom legt sich nach hinten und schläft ein. Die Grümlinge rütteln ihn unsanft.
Alle Grümlinge:
Was machen wir denn jetzt mit ihm?
Grom:

Ich schlafe nicht --  ich denke nach - ch - ch – ch – ch……

1. Grümling:
Hat keinen Sinn, den kriegen wir nicht wach!

2. Grümling:
Lassen wir ihn einfach liegen?

3. Grümling:
Genau  ---  soll er sich halt ausschlafen!

4. Grümling:
Dann kann er wenigstens nicht lästig sein!
5. Grümling:
(Gähnt laut) Das ist ansteckend, ich vertrolle mich in meine Höhle! 




(Krabbelt in die 1. Höhle)

6. Grümling:
Gute Idee, das mache ich auch!

Die Anderen:
Das machen   w i r   auch !
Mit dem Hinterteil in Richtung Publikum krabbeln alle in ihre Höhlen, nur der schnarchende Grom bleibt liegen. Plötzlich raschelt es hinter den Paravents.

Drei bis fünf Ratten laufen mit unregelmäßiger Geschwindigkeit in verschiedene Richtungen heran, die Nase immer suchend auf dem Boden. Dann laufen sie zusammen und schnuppern am Grom herum. Nach einer Weile richten sie sich auf.
1. Ratte:

Da liegt aber ein großer Brocken!

2. Ratte:

Wer hat denn   d e n   weggeworfen?!
3. Ratte:

Den muss ein großer Kerl hergetragen haben!

4. Ratte:

Quieeeek, da haben wir   l a n g e   dran zu nagen!

5. Ratte:

Da können wir noch mehrere von uns zusammentrommeln!

Alle:


Q u i e e e e k   ---   davon werden wir  a l l e  satt!

Im Schlaf rührt sich der Grom und macht einen extra lauten Schnarcher.

1. Ratte:

Heee, der Brocken hat sich gerührt!

2. Ratte:

Hat von euch einer gegrunzt?

3. Ratte:

Der Brocken hat gegrunzt!

4. Ratte:

Seit wann können große Brocken grunzen?

5. Ratte:

Und wenn´s so war  ---   was soll´s`!




Wir fressen sowieso alles, was herumliegt!

Alle:


Wir sind eben   R a t t e n !!!

STICHWORT MUSIK:  WIR SIND EBEN RATTEN
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Zum Singen des Liedes waren die Ratten weiter vor zum Bühnenrand gekrabbelt,
die zwei Kleineren singen alleine immer die Wiederholungen.

Jetzt versammeln sie sich wieder beim Grom, der parallel zur Bühnenkante liegt.

1. Ratte:

Sind wir heute eigentlich schon satt geworden?
2. Ratte:

I c h   noch nicht ganz!
3. Ratte:

Ich schon, aber was macht das schon?
4. Ratte:

So satt könnte ich gar nicht sein, dass ich nicht fressen wollte!
5. Ratte:

Na dann ----  wie wär´s?  ----  



S o    lange sollte dieser Brocken   n i c h t    hier liegen bleiben!

1. Ratte:

Mit Anlauf?

Alle:


Mit   A n l a u f !!!

Sie entfernen sich rücklings ein Stück vom Grom, dann laufen sie quiekend hin.
Da erwacht der Grom, springt auf und schimpft. Sie weichen erschrocken zurück, dann rennen sie davon, der Grom schreit ihnen nach:

Grom:

Rattenpack ---- verfressenes!




Was fällt euch ein?




Schlafen will ich in Ruhe!



Stören   e i n m a l   nicht die Grümlinge, wollen mich gleich gar  


die   R a t t e n   anknabbern!





So ein   M i s t! ----



Ich geh jetzt in meine Höhle.

Während er mürrisch abzieht, wird es auf der anderen Seite wieder lebendig.
Nun sind noch zwei weitere Mädchen dabei.
Nora:


Ihr habt recht, ein so wunderbarer Tag hat angefangen!




Gut, dass ihr gekommen seid, und uns geweckt habt!
Tina:


Ist das   s c h ö n   ---  ich möchte jetzt auch tanzen und spielen!

Linda:

Guten Morgen, ihr Hübschen! Aber sollten wir vorher nicht


 
alles wegräumen, was gestern noch liegen geblieben ist?

Dorothe:

Da könnte man beim Tanzen und Spielen ja ganz schnell darüber 


stolpern! 
Ina:


Und dabei kann man sich ordentlich wehtun!

Cara:


Das ist wahr, kommt her, wir helfen zusammen!

Einiges Spielzeug liegt herum, die Mädchen bilden eine Kette bis hin zum Ausgang, jedes Stück wird an die nächste weitergegeben, die letzte legt alles in den Korb, der dort steht.

STICHWORT MUSIK:  HABEN GESTERN WIRS VERGESSEN
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11.

Wenn alle Gegenstände im Korb gelandet sind, singen die Mädchen das Lied am vorderen Bühnenrand zu Ende. Nun sehen sie, wie vom seitlichen Bühneneingang zwei sonderbare Wesen, mit weit ausgebreiteten Armen, herankommen. Es sind Marga und Mirra.
Marga:

Da seid ihr ja, meine fröhlichen Sonnenkinder!

Mirra:

So früh seid ihr auf, und habt auch schon tüchtig aufgeräumt?

Linda:

Wer seid    i h r   denn?

Dorothe:

Wo kommt ihr auf einmal her?

Ina:


Warum wisst ihr, dass wir fröhlich sind?

Cara:


Was wollt ihr hier?

Nora:


Seid ihr schon   e i n m a l   da gewesen?

Tina:


Wie ist euer Name?

Marga:

Mein Name ist Marga.

Mirra:

Und ich heiße Mirra. 




Und wenn ihr auch    je t z t   so geduldig seid, 




wie am Abend, wenn die Sterne funkeln, 




und ihr auf den Schlaf wartet, 




werden wir   a l l e    eure Fragen gerne beantworten!
Marga:

Wir sind also Marga und Mirra. Wir bewachen das Sonnenland,



damit es auch immer sonnig und hell bleibt!




Und immer sind wir irgendwo dort, 




wo alle Menschen freundlich und fröhlich sind und wo es hell ist!

Mirra: 

Und wir wissen, dass ihr miteinander friedlich umgeht,




nicht wie   d i e   da drüben im Schattenland!




D a s    sind richtige Streithähne!

Marga:

Wir waren auch schon oft hier, aber ihr habt uns nicht sehen 



können, weil wir auch schnell wie der Wind wieder weg waren!

Mirra: 

Dieses mal bleiben wir aber länger hier!

Linda:

Warum, ----  haben wir etwas falsch gemacht?

Mirra:

Nein, ihr habt gar nichts falsch gemacht.




Aber das Sonnenland ist in Gefahr!

Dorothe:

Will uns denn jemand schaden?

Marga:

Die Grümlinge vom Schattenland ärgern sich über euch,



und das kann gefährlich werden!

Ina:


Was können sie uns denn schon tun, 




wenn wir immer freundlich und fröhlich sind?

Mirra:

Die kennen Freundlichkeit und Fröhlichkeit nicht!

Cara:


Was ist mit den Grümlingen? 

Nora:


Warum sind sie so?

Tina:


Könnt ihr uns das sagen?
Marga:

Gut, wir werden es euch erzählen.

STICHWORT MUSIK:  EINST WAR´S AUF DER ERDE
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13.

Eine Weile bleiben die Mädchen nachdenklich stehen und schauen ernst auf Marga und Mirra, während sie überlegen.
Linda: 

Warum haben sich die Grümlinge über uns geärgert?

Dorothe:

Wir waren ja noch   n i e   da drüben!

Marga:

Das stimmt, aber sie ärgern sich  ---



wenn ihr spielt,---





wenn ihr fröhlich seid,---



wenn ihr lacht,---



wenn ihr tanzt,---



wenn sie merken, dass ihr glücklich seid!

Ina:


Und das alles dürfen wir jetzt nicht mehr?

Cara:


Dann würde bei uns auch bald der Zaubernebel sein!

Nora:


Alles wäre dann düster und traurig  ---

Tina:


und ich würde gar nicht mehr tanzen wollen!



Tanzen will man schließlich nur, wenn man fröhlich ist!

Mirra:

S o o o   schlimm ist es noch nicht!




Aber die Grümlinge wollen ihre Schattenwolken noch    v i e l 




größer machen, sodass sie weit in das Sonnenland hineinreichen.




Und damit wollen sie euch alle Freude verderben!

Linda: 

Und   j e t z t   --- was können   w i r   da jetzt tun?

Marga:

Da müssen wir jetzt gut nachdenken!




Und das kann man am besten, wenn man sich zurückzieht um in 


Ruhe zu überlegen!

Mirra:

Ich bin mir aber sicher, wir werden einen Weg finden!




Kommt jetzt alle, damit wir die Grümlinge nicht unnötig reizen!

Dorothe:

Genau, vielleicht vergessen sie dann, 




dass sie uns schaden wollten!
Wie gewohnt wollen sie hüpfend die Bühne verlassen, nach drei, vier Hüpfern gehen sie aber ruhig weg.
Gähnend und sich faul streckend kriechen die Grümlinge aus ihren Höhlen,

dann versammeln sei sich in der Bühnenmitte.

1. Grümling:

Was soll ich bei euch  -  ich bin noch müde!
2. Grümling:

Ich auch, ich gehe wieder in meine Höhle!




(Er krabbelt davon.)

3. Grümling:

Heeee!  Das ist   m e i n e   Höhle, komm sofort zurück!

2. Grümling:

Nein! Ist wurscht, ich bin müde!

3. Grümling:

Nichts ist wurscht, na warte!





(Schnell krabbelt er ihm nach und zieht ihn zurück.)
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4. 5. 6. Grümling:

Hee, der will niemanden in seine Höhle lassen,





da ist doch was faul, der hat sicher was versteckt!





(Sie krabbeln schnell hin und wollen zugleich hinein.)

4. Grümling:

Mach Platz, ich war vor dir da!

5. Grümling:

Stimmt nicht, drängel nicht so!

6. Grümling:

Wenn sich zwei streiten, freut sich der dritte!

3. Grümling:

Genau, und ich   b i n   der dritte, weg mit euch!

1. Grümling:

Los, aufeinander!!!!

Wieder raufen sie, diesmal am Boden. Der Grom kommt herangeschlurft und stößt sie auseinander. 
Grom:


Ihr verrückten Schreihälse!




Grade bin ich noch verschreckt, 





weil mich Ratten auffressen wollten, 





dann kommt   i h r   daher und gebt schon wieder nicht  




Ruhe! (Erschrocken schauen sie ihn an.)
Alle Grümlinge:

W  a  s  ?  Ratten wollten dich fressen?

1. Grümling:

Wo sind sie, ----- na denen werd´ ich´s geben!

2. Grümling:

Wieso   d u u u   ---  wir alle werden´s ihnen geben!

3. Grümling:

Aber   w i e   denn?

Grom:


Wir überlegen jetzt!

Sie setzen sich in Kreisform und stecken die Köpfe zusammen.

Die Ratten haben sich von vorne angeschlichen – ganz dicht am Boden und schauen zu den Grümlingen, dann schreien sie los.
Alle Ratten:


Mit Trommelmusik und Klanginstrumenen wird dieser Text 



begleitet:





Grümlinge, Dümmlinge, seid ein wilder Haufen!





Alle Grümlinge sind dumm, weil sie immer raufen!





Schmeißen allen Mist herum, lassen alles liegen,





rennen könnt ihr gar nicht schnell, werdet uns nicht kriegen!





Lächerlich und wild seid ihr, streitet wie die Hähne,





Kommt uns nicht zu nahe, denn sonst spürt ihr unsre Zähne!

Die Grümlinge springen auf, wollen den Ratten nachjagen, aber die sind schneller und schlagen Haken.

Grom und Grümlinge:
Bleibt stehn! Bleibt sofort stehn!

STICHWORT MUSIK:  IHR RATTEN SEID EIN ÜBLES PACK
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16.
Nach der kleinen Rattenjagd vor dem Lied waren die Ratten davongelaufen, aber seitlich rechts ganz vorne sind sie wieder da, machen Männchen und klopfen sich vor Spaß auf die Bäuche, während die Grümlinge singen. Dann rennen sie quiekend endgültig weg.
1. Grümling:
Diese bissigen, bösen Biester   ---   ich hasse sie!
2. Grümling:
Ich hasse sie auch! Allesamt hasse ich sie!

3. Grümling:
Und frech sind sie  ---  das können wir doch nicht dulden!

4. Grümling:
Auf keinen Fall dulden wir das  ---   




die können was erleben, wenn sie sich wieder hertrauen!

5. Grümling:
Die kommen sowieso nicht wieder!




Habt ihr nicht gehört, wie sie vor   A n g s t   gequiekt haben?

6. Grümling:
Vor   A n g s t ?  




Das glaubst du doch selbst nicht!

Grom:

Ausgelacht haben uns die   ---   ganz böse ausgelacht!




Und ein   G r o m   verzeiht nicht, wenn er ausgelacht wird!




So etwas verzeiht ein Grom ganz einfach nicht!




Und verhöhnt haben sie uns auch!

Alle Grümlinge:
Und was tun wir dagegen?

Grom:

Weiß nicht   ---   nachdenken muss ich   ---   und ihr auch!




Kommt her wir überlegen in Ruhe!
Sie setzen sich wieder in Kreisform in die Mitte der Schattenseite und stecken die Köpfe zusammen.

Grom: 

Und dass mir beim Überlegen   k e i n e r   einschläft!

Alle Grümlinge:
W i r   doch nicht!

Es dauert nicht lange, ca. die Dauer, wie wenn man langsam bis sieben zählt, dann fallen alle auf die   l i n k e   Seite und schlafen fest. Und während sie gut schlafen, kommen Mirra und Marga mit den Mädchen heraus.

Marga:

Ich glaube, da haben wir uns etwas  s e h r  wirksames ausgedacht!

Mirra:

Etwas wirklich    s e h r   w i r k s a m e s   ist uns da eingefallen!



Wollen wir das auch gleich ausprobieren?

Alle Mädchen:
Jaaa!  Dann wird es endlich da drüben  a u c h  hell!

Marga:

Wartet noch, Mirra und ich schauen hinüber, 



ob auch alles ruhig ist!

Sie gehen an den Trennrand der beiden Bühnenteile und schauen hinüber.

Wenn sie alle Grümlinge samt dem Grom schlafen sehen, schleichen sie sich an 

Und gehen leise, mit den Armen beschwörerische Bewegungen machend, zweimal rundherum, dann kommen sie zurück.
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Alle Mädchen:     
U n d  ----   was ist los, da drüben?

Marga und Mirra:
Seht selbst nach!

Alle Mädchen:
(Etwas leiser) Ist das nicht zu gefährlich?

Marga und Mirra:
Nein,  ---   jetzt gerade nicht!

Linda:

Ich wollte immer schon einmal da hinüberschauen!

Dorothe:

Ich auch, aber getraut habe ich mich nicht!

Die anderen vier:
Jetzt kommt schon endlich!

Vorsichtig schleichen sie hinüber und schauen. Dann halten sie sich die Hände vor die Augen, wieder weg, wieder hin, wieder weg  --  dann schütteln sie die Köpfe und schleichen zurück.

Ina:


Das sieht ja entsetzlich aus!

Cara:


Nein   ---   so schlimm hab ich mir das nicht vorgestellt!

Nora:


Wie kann denn jemand   s o   überhaupt leben!?

Tina:


Fast   l e i d   könnten sie einem tun!

Linda:

Die sehen ja alle ganz gleich aus! Bis auf einen, der ist anders.



Aber alle sind schmutzig und grauslich   ---   




ein Fell haben die wie Tiere! 




Ist ihnen das gewachsen, weil es immer so kalt war?
Mirra:

Ja, das wird wohl so sein!

Dorothe:

Und überall sind nur tote Bäume. 




Keine   e i n z i g e   grüne Pflanze konnte ich sehen!

Die anderen vier:
Wer ist der andere da mitten drinnen!?
Marga:

Das ist der   G r o m    ---   der ist so was wie ein Anführer.




Und der hat auch irgendwie   ---  und irgendwann   ---  gelernt, 




wie er Wolken und Nebel ausdehnen kann!




Deshalb ist er der Gefährlichste von allen!

Die anderen vier:
Dann müssen wir jetzt aber schnell sein!
Mirra:

Genau   ---   den Schlaf haben wir ihnen schon geschickt,




der muss jetzt nur noch lange genug anhalten, 



damit sie nicht zu schnell merken, 




dass sich ihre Wolken zurückziehen, und dass es heller wird!
STICHWORT MUSIK:  WENN DIE SONNE LACHT
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Während des gesamten Liedes wird auf der Schattenseite das Stroboskop eingeschaltet, erst wenn das Lied aus ist, wird es abgeschaltet.

Beim Nachspiel des Liedes „schieben“  Marga, Mirra und die Mädchen mit den Armen das Licht in die Schattenseite. Da drüben wird es bis zur Hälfte heller. 

(ACHTUNG TECHNIK)
Mit gehobenen Armen halten sie dann inne und kurze Zeit ist alles still. Plötzlich richtet sich aber der Grom auf und brüllt los, Marga, Mirra und die Mädchen laufen zum linken Bühnenausgang und bleiben dort stehen.
Grom:

Was ist   d a s   denn?!




W e r   w a r   d a s !

1. Grümling:
(Mürrisch setzen sich alle auf)




Gib R u h  --  was ist denn jetzt schon wieder!?

2. Grümling:
Was brüllst du denn so grauslich herum?




Hast´ vielleicht einen Sonnenstich?

3. Grümling:
Ha, ha, Hirn angesengt, 




he, Grom, warst du vielleicht drüben in der Sonne? Ha, ha, ha, ha-
Grom:

Hör sofort auf zu lachen!




Hier wird nicht gelacht!




Noch nie wurde hier gelacht!

3. Grümling:
Hab ich gelacht???

4. Grümling:
Klar, ganz deutlich hast du gelacht!

5. Grümling:
Heeee, was nützt es uns denn, wenn wir streiten?




Wir wollten doch nachdenken!
6. Grümling: 
Genau! In aller Ruhe wollten wir nachdenken, 




was wir gegen die Ratten tun können!
Grom:

Hört auf, blöde zu reden!




Helft mir lieber sofort, die Wolken und den Nebel zu schließen!

Alle Grümlinge:
Ah, ja, auf einmal ist es so   w i d e r l i c h   hell!
Grom:

Los, steht auf, ihr faulen Mützen!




Ich vertrag das nicht länger!

Sie stehen auf, wenden sich gegen die Lichtseite, strecken die Arme nach oben

und schauen hinauf. Sie sprechen langsam und beschwörend. (ACHTUNG TECHNIK)
Alle Grümlinge samt Grom:



Graue Wolke über mir




schnell bedecke alles hier!




Keine Sonne darf herein,




nur noch Schatten muss hier sein!
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Langsam wird das Licht wieder düster, eine Weile (still bis sieben zählen) verharren alle noch starr in ihrem Zauber, dann setzen sie sich im Halbkreis so, dass der Grom in der Mitte ist, links (bei der linken Hand) 1. 2. 3. Grümling, rechts 3. 4. 5. Grümling. Alle mit Gesicht zum Publikum. Marga, Mirra und die Mädchen gehen kopfschüttelnd
Von der Bühne.
Grom: 

Na endlich! Endlich ist es wieder so, wie es sich gehört!
1. Grümling:
Wieso haben wir denn überhaupt geschlafen?

2. Grümling:
Weiß nicht, auf einmal bin ich umgefallen.

3. Grümling:
Ich auch, wie ein Sack bin ich umgefallen, 




und dann weiß ich nichts mehr!

4. Grümling:
Nichts zu wissen ist bei dir aber eh nichts Besonderes!
3. Grümling:
Das wirst du mir büßen, du frecher Kerl! (Springt drohend auf)

5. Grümling: 
Wenn er doch aber recht hat!

6. Grümling:
Dumm bist du, dumm bist du!

Alle springen auf und schon wieder gibt es eine Rauferei, jeder gegen jeden.

Diesmal mischt auch der Grom mit. Achtung: es darf nur grob aussehen,  bis 10 zählen, jeder für sich, dann lassen sie sich zurückfallen, und setzen sich langsam 

so hin wie anfangs.

1. Grümling:
Ahhhh, das hat jetzt richtig gut getan  ---
2. Grümling:
(er reibt sich das Knie)  ---mir aber auch!

3. Grümling:
(Reibt sich den Kopf, schimpft zum 4. Grümling)  




Und dumm bin ich trotzdem nicht!




Merk dir das!

Grom:

Dumm sind wir alle nicht   ---   



aber dafür    w i l d   und   g e m e i n !




(Alle legen sich zustimmend die Arme um die Schultern)

Alle Grümlinge:
Hast recht, Grom! Wild und gemein sind wir!

4. Grümling:
Ich kann euch gar nicht sagen, 




wie schlimm und gemein ich vorher geträumt habe!

5. Grümling:
Du auch? Grässlich war das!



Ich habe geträumt, ich habe ein rosarotes Kleid tragen müssen!

6. Grümling:
Albträume waren das!




Ich habe gar ein lila Kleid angehabt und rund um einen Brunnen 


tanzen müssen! 




Und die Musik erst  ---  lieblich und zart  ---




ich hasse Musik  ---   pfui, pfui, pfui!    (Alle springen auf)
Alle :


Pfui, pfui, pfui! Böse Träume sind das  ---  böse, böse Träume  ----
STICHWORT MUSIK:  TRÄUME HABEN UNS GEPLAGT
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Grom:

Wenn wir aber doch   a l l e   so ekelhafte Träume gehabt haben, 




dann stimmt doch irgendetwas nicht!
1. Grümling:
Daran sind sicher die Ratten schuld!
2. Grümling:
Was könnten denn die Ratten damit zu tun haben?  ---



Nein   ---  das glaub ich nicht!

3. Grümling:
Wenn es aber   n  ic h t   die Ratten sind, 




dann sind es vielleicht   d i e   da drüben!

4. Grümling:
Du hast recht, vorher war es ja auch auf einmal so hell hier!

Grom:

Du bist gescheit!




Das wird es sein!

5. Grümling:
Aber wie sollten die denn das gemacht haben?

6. Grümling:
Zaubern können die bestimmt!




Böse Hexen müssen das sein!

Alle Grümlinge:
Genau   ---   gezaubert haben die   ---   irgendwie   ---


Grom:

Na, das geht zu weit!




Jetzt ist aber das Maß voll!



Jetzt gibt’s Ärger!

Alle Grümlinge:
Und was willst du tun?

Grom:

Was heißt   i c h   ---   ihr werdet mir schön dabei helfen   ---




und schaut nicht so dämlich   ---




Ich sag euch schon, was wir tun werden!

Schnell machen sie einen engen Kreis und der Grom flüstert ihnen etwas zu.

Sie verstehen aber nicht gleich, halten eine Hand hinters Ohr und beugen sich weiter vor. Er flüstert wieder. Dann gehen sie wieder auseinander.

Alle Grümlinge: 
Genau   d a s   tun wir!!!




Dann werden  s i e   leiden und nicht    w i r   !



/:Ha, das wird euch recht geschehn,




könnt die Sonne nicht mehr sehn!!!:/
Sie stellen sich so, dass sie nur seitlich gesehen werden können, sehr nahe an die Dekorations Stellwand, die die Lichseite von der Schattenseite trennt.

Durch ihr Geschrei sind auch die Mädchen, Marga und Mirra gekommen und stehen nun erschrocken genauso auf der anderen Seite. 
STICHWORT MUSIK: WOLKEN
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Von Beginn bis Ende des Liedes werden auf der Schattenseite Nebel gemacht, auf der Lichtseite Seifenblasen. Dann ist kurze Zeit alles still, alle verharren mit Armen nach oben, dann langsam senken.

Mirra:

Ojeh,  ----  v i e l   zu bald sind sie munter geworden!

Marga:

Da müssen wir noch bessere Ideen haben!

Alle:


Schade, was sollen wir denn jetzt machen?

Mirra:

Kommt mit, wir gehen hinein!

Marga:

Aber wir werden   n i c h t   aufgeben!




Manchmal dauert es eben länger, bis man Erfolg hat!




(Nun rühren sich endlich auch die Grümlinge.)
Grom:

Na klar   ----   das letzte Wort mussten   d i e   haben!




…dann ist es schöööön  --- 



wie ich das doch so   g a r   nicht ausstehen kann, 




dass die das letzte Wort haben mussten!!!!

Alle Grümlinge:
Wie wir das doch so   g a r   nicht ausstehen können, 




dass die das letzte Wort haben mussten!!!!




Das wird Ärger geben!

Grom:

Genau, das wird Ärger geben, schlimmen Ärger!




Ich weiß auch schon   w a s  passieren wird!




Kommt aber mit, 




womöglich   b e l a u s c h e n   uns die sonst noch!

Sie verlassen die Bühne. Wenn sie weg sind, krabbelt eine große, schwarze Spinne zu ihrem Spinnennetz.

Spinne:

Muss doch einmal nachschauen, 




ob sich schon irgendeine Beute in meinem Netz verfangen hat!




Nicht, dass ich schon hungrig wäre, 




aber man muss ja schließlich  i m m e r  rechtzeitig vorsorgen! 




Was wäre, wenn ich tagelang nichts fressen könnte   ---




schrecklicher Gedanke  ---  dünn und klein würde ich werden!




Schwach würde ich sein   ---



womöglich   z u   schwach um neue Netzte zu spinnen!




Nein, nein   ---   




diesen Gedanken schlage ich mir sofort aus dem Kopf!




(Mit den Händen trommelt sie einige Male auf den Kopf.)




So  ---   weg damit  -----  wo ist mein Netz????  ---  




Ah, da hat es jemand losgerissen, 




gleich werde ich einen   n e u e n   Faden spinnen!

STICHWORT MUSIK:  FADEN IM WIND
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Spinne:

Aber   n u r   die schlimmen Insekten brauchen mich zu fürchten!



Was müssen sie auch Menschen und Tiere ärgern und plagen!




Mücken!   ---   




G a n z   schlimm sind ja zum Beispiel die Mücken!




Stechen wahllos, was ihnen begegnet!




Oft hab ich schon gehört,




wie an lauen Sommerabenden jemand aufheult!---




Und alle kratzen sich dann fürchterlich  ---   




wie gemein sind doch diese Biester!




Und   d a a a a   ---   was hab ich doch für einen Fang gemacht!




Ein Kartoffelkäfer hat sich festgeklebt!!!  ---




Ein   r i c h t i g e r   Schädling ist das   ---   kann mit seinen 



Jungen ein ganzes Kartoffelfeld vernichten!




Die Menschen sollten mir dankbar sein, 




anstatt vor mir kreischend davonzulaufen!  ---




Ein Stück von meinem Netz hat mir der dicke, 




unverschämte, verfressene Kerl zerstört!




Zum Glück kann ich das schnell wieder reparieren!  ---




Das hat er jetzt davon  --- eingesponnen ist er  ---




Und nie mehr kann er Schaden anrichten!




Und ich zieh mich jetzt in mein Versteck zurück, 




wo ich ihn in aller Ruhe verspeisen kann!

Sie dreht den Käfer in ihren Armen herum, lacht vergnügt, plötzlich hört sie etwas. Die Ratten torkeln heran und lassen sich mit allen Vieren weggestreckt auf den Boden fallen.

Spinne:

Ui, ui, ui,  da muss ich schneller sein!




Ich kenne dieses Gesindel!




Mit Ratten ist nicht gut Kirschen essen   ---   die fressen alles  ---


nicht einmal vor mir,  ---




der nützlichen, friedlichen Spinne 




würden sie Halt machen!

Sie nimmt den Kartoffelkäfer unter den Arm und saust davon.

Die Ratten wollen aufstehen, fallen aber immer wieder hin.

1. Ratte:

Ich kann nicht mehr stehen!

2. Ratte:

ich kann schon gar nicht laufen!

3. Ratte:

In meinem Kopf dreht sich alles!

4. Ratte:

Mein Magen drückt mich!

5. Ratte:

Mir ist   s o o o   schlecht!
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Jede der Ratten lässt sich nach ihrem Text von Seite 27 mit ausgestreckten Armen und Beinen zu Boden fallen. Liegend jammern sie weiter.
1. Ratte:

Mir ist   a u c h   so schlecht  ---  




aber die Kirschen haben lecker geschmeckt, quiiiiek, hihihi!

2. Ratte:

Ganz genau  ---   und   s o o o   viele waren es! Hick!
3. Ratte:

So viele waren es, dass mein Bauch davon ganz dick geworden ist!

4. Ratte:

Mhm  ---  meiner auch,  ---   quiiiek,



und sogar vom einatmen bin ich schon schwindlich geworden!

5. Ratte:
   
Mir ist zwar immer noch schlecht, 




aber im Kopf bin ich ganz lustig!   ---    Hick   ---



Nicht einmal die Grümlinge könnten mich jetzt ärgern!

1. Ratte:

Hick! ---  Die Grümlinge!  ------   Wenn die jetzt kommen, 




können wir gar nicht schnell genug weglaufen!

2. Ratte:

Oh je, dann werden wir jetzt sicher in den Sack gesteckt!

3. Ratte:

Oh je, die werden das bestimmt tun!

4. Ratte:

Und dann werden sie   ---   hick!  ---   den Sack fest zumachen!

5. Ratte:

Hick!
---  Und deshalb schleichen wir uns jetzt lieber gleich fort!

Mühselig erheben sie sich, bleiben wackelnd stehen, da kommt gerade der Grom mit den Grümlingen, und die Ratten torkeln langsam im Kreis herum.
Grom:

Seht euch   d a s   an! Die sind ja betrunken!

1. Grümling:
Wie gibt’s denn so was!?

2. Grümling:
Die sind ja total verrückt!

3. Grümling:
Wo sind denn   d i e   drüber gekommen?

4. Grümling:
Ich glaube, ich weiß es!




Ich hab sie unter dem alten Kirschbaum gesehen, 




wie sie sich um das   v e r g o r e n e    Obst gebalgt haben!

5. Grümling:
Dann wundert mich aber gar nichts mehr!



Jetzt seid aber    i h r   die Dümmlinge!!!!

6. Grümling:
Soll ich einen großen Sack holen?




Da könnten wir sie jetzt ganz leicht einfangen!

Grom:

Macht das! Aber schnell!




Ich pass inzwischen auf sie auf!

Die Grümlinge laufen weg, die Ratten torkeln aber jetzt quiekend davon und der Grom schreit, bevor die Grümlinge zurückkommen.

Grom:

Macht schnell, macht schnell, sie entkommen uns sonst!!!

Alle Grümlinge:
(Zurückkommend) Wir haben keinen Sack gefunden!
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Grom:

Hätte ich mir ja denken können! Jetzt sind sie weg!




Holzköpfe seid ihr! Und grantig bin ich sowieso!!!!   ---



Aber eine Idee habe ich, 




wie wir denen da drüben die Fröhlichkeit vertreiben könnten!

Alle Grümlinge:
Wie denn? Sag schon! Was willst du tun?

Grom:

Nicht   i c h   ---   gar nichts werde ich tun!




I h r   werdet es tun!




Wozu wäre ich sonst der   O b e r g r ü m l i n g,   der   G r o m!!!

Alle Grümlinge:
Na, gut!  Was müssen    w i r   tun?
Grom:

Ihr werdet heute in der Nacht Wasser aus ihrem Brunnen stehlen!




Und sie werden nicht wissen, wo das Wasser hingekommen ist!




Aber leise müsst ihr dabei sein, sonst hören sie euch!

Alle Grümlinge:
Das machen wir! Du sagst uns, wann wir losmarschieren sollen!

Grom:

So machen wir das. 




Das wird aber anstrengend, 




und deshalb ruhen wir uns jetzt erst einmal aus!




Kommt jetzt!

Alle kriechen in ihre Höhlen und achten darauf, dass die Höhlen geschlossen sind!

Nun kommt jemand gelaufen und bleibt in der Mitte der Schattenseite stehen.

Es ist der Müllers Bursche Jens, der sich suchend umsieht.

Jens:


Das kann doch nicht sein!




Wo ich auch hinsehe   ---   überall ist Schatten!




So weit  ---   und so lange  ---  bin ich jetzt schon gelaufen,  ---



und ich komm und komm 




einfach nicht aus dem Schattenland heraus!




Vielleicht hat sie gar nicht recht gehabt, meine Urgroßmutter  ---


aber sie hat mir doch  niiiiiie etwas Falsches erzählt!




Es muss einfach das Sonnenland geben!




Das Sonnenland  ---  wo alle hilfsbereit und freundlich sind,  ---




wo die Menschen lachen können und sich vertragen,  ---




genau das hat sie erzählt und noch viel mehr  ---




aber ich habe es nie jemandem sagen dürfen!




„Und wenn du groß bist, und alt genug,“ hat sie gesagt, „dann geh 




fort und suche das Sonnenland und dabei wirst du mithelfen, 




dass das Schattenland immer kleiner wird 




und schließlich ganz verschwindet!“




Groß und alt genug bin ich ja jetzt,  ---




ein tüchtiger Müllers Bursche bin ich auch geworden,  ---




ich werde es suchen, das Sonnenland!

STICHWORT MUSIK:  DAS LAND,  DAS ICH SUCHE
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Jens:


Tja,   ---   und da steh ich jetzt,  ----




ich,   ---   der Jens,   ---




und weiß überhaupt nicht mehr, in welche Richtung ich soll!




Ich glaube, da bin ich jetzt ganz und gar falsch gelaufen, 




ich kehr am besten wieder um!




Hier ist es ja wirklich so düster   ---   




hier lebt sicher nicht einmal jemand, den ich fragen könnte.




Und wenn, würde ich mich sicher vor ihm fürchten,




weil ja die Bewohner des Schattenlandes immer grob sind   ---




hat meine Urgroßmutter gesagt!




Okey,  ---  ich geh!

Jens geht wieder zurück von wo er gekommen ist.
Der Grom schlapft heran, klatscht in die Hände und brummelt:

Grom:

Nur keine Müdigkeit zeigen!




Her mit euch!

Alle Grümlinge: 
(Krabbeln aus den Höhlen)



Ist es schon so weit?




Gehen wir jetzt Wasser stehlen?




Ist drüben alles still?

Grom:

Was fragt ihr   m i c h ?




Horcht selber hin!

Alle Grümlinge:
(Halten die Hände an die Ohren 



und den Kopf in Richtung Sonnenland)




Nichts ist zu hören,   g a r   nichts!




J e t z t   passiert´s! Jetzt schöpfen wir den Brunnen leer!

Im Gänsemarsch schleichen sie hinüber, dabei heben sie die Füße ganz hoch und schauen nur auf den Boden. Sie sehen nicht, dass in der hinteren Ecke Mirra und Marga, die beiden Zauberinnen mit den Mädchen sind, stellen sich rund um den Brunnen und stecken die Hände hinein.

Alle Grümlinge
//:Wasser stehlen ist gemein,




deshalb muss es ja auch sein!://    

STICHWORT   LICHTKUGEL!!!!
In diesem Moment wird das Licht im Brunnen eingeschaltet, sie reißen die Hände hoch und brüllen vor Schreck los und rennen zurück. Die Mädchen lachen sie aus.
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Alle Grümlinge:
Hiiiilfe, im Brunnen brennt was!
Alle Mädchen:
Hee, seid keine Feiglinge, rennt  nicht gleich davon!  




Wir tun euch doch nichts!




Wir waschen euch höchstens ein bisschen!

Alle Grümlinge:
Nicht waschen  ---  nicht waschen!




Grooooom! 

Sie verstecken sich hinter dem Grom.

Grom:

Was seid ihr doch für feige Memmen!




Nichts hätten sie euch tun können!
Alle Grümlinge: 
Nein?

1. Grümling:
(Zum 2.) Weil du so geschrieen hast bin ich erschrocken!

2. Grümling:
Gar nicht wahr,  i c h   wollte gleich auf die Mädchen losgehn!

3. Grümling:
Ja, ja,   ---  was du nicht sagst!

4. Grümling:
I c h hätte mich auch nicht vor ihnen gefürchtet!

5. Grümling:
Und warum hast du dann am lautesten gebrüllt?

6. Grümling:
Nur weil ihr mich so geschubst habt, musste ich mit rennen!

Alle Grümlinge:
Das wird   a u s g e k ä m p f t !
Grom:

Genau,  ---  weil mit euch aber   g a r   nichts anzufangen ist!!!

Wie auch sonst stürzen sie, auch der Grom, aufeinander los, nach einer Weile löst sich der Knäuel wieder, sie schauen sich alle böse an und verschwinden brummelnd in ihren Höhlen.
Marga:

Das trifft sich gut, wenn sie alle so grantig sind!




Da schlafen sie dann besonders fest!

Mirra:

Und   d a s   werden wir nützen!



Kommt alle her, und sprecht uns nach. 



Dann werdet ihr sehen, 




wie auch ihr selbst schon ein   w e n i g  zaubern könnt!

Zauberinnen:
Wolken zieht euch jetzt zurück,

Alle Mädchen:
Wolken zieht euch jetzt zurück,

Zauberinnen:
noch ein Stück und noch ein Stück!

Alle Mädchen:
noch ein Stück und noch ein Stück!

Zauberinnen:
Nebelschleier dicht und grau,

Alle Mädchen:
Nebelschleier dicht und grau,
Zauberinnen:
lös dich auf zum Morgentau!
Alle Mädchen:
lös dich auf zum Morgentau!
Zauberinnen:
Mit dem ersten Sonnenschein, 

Alle Mädchen:
Mit dem ersten Sonnenschein, 

Zauberinnen:
soll´s ein bisschen heller sein!

Alle Mädchen:
soll´s ein bisschen heller sein!
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STICHWORT  TECHNIK:   LICHT UND SEIFENBLASEN
Alle hatten sich zum Schattenland gedreht und die Arme zum Text bewegt. Das Licht im Schattenland flackert kurz und wird dann eine Spur heller. Noch eine Weile stehen alle konzentriert still, dann schauen sie vorsichtig hinüber.
Linda:

Seht her, es ist heller geworden!

Dorothe:

Ja, gibt es das?  ----  Mirra, ---- haben   w i r   alle das gemacht?

Marga und Mirra:
Genau so ist es!




Seht ihr, es hat geklappt!

Marga:

Aber es ist noch zu wenig. 




Ein bisschen mehr müssen wir uns noch anstrengen!

Mirra:

Aber nicht jetzt sofort, erst müssen wir wieder Kraft sammeln!

Cara:


Ist   z a u b e r n   denn so anstrengend?
Ina:


Ich bin davon jetzt jedenfalls richtig müde geworden!

Tina:


Und   w i e   können wir jetzt wieder Kraft sammeln?

Marga:

Das ist ganz einfach. 




Wir müssen nur warten und das tun, was wir sonst auch machen:




Essen, trinken, spielen, arbeiten, alles was uns einfällt.




Und dann sind wir wieder kräftig genug!

Nora:


Dürfen wir auch lachen, singen und tanzen?

Mirra:

Und ob ihr das dürft!



Aber erst haben wir uns jetzt ein richtig gutes Frühstück verdient!

Alle Mädchen:
Hier heraußen im Freien? 




Da schmeckt alles gleich noch viel besser!



Wir bringen schnell alles heraus!

Sie laufen weg. Die beiden Zauberinnen spazieren flüsternd herum, während alles vorbereitet wird. Linda und Dorothe bringen eine Decke und breiten sie mittig aus.

Die anderen tragen Körbchen mit Broten und Bechern zur Decke, alle setzen sich und beginnen zu essen und zu trinken. In der Schattenseite schleicht vorsichtig die Spinne zu ihrem Netz, während drüben leise gegessen wird.
Spinne:

Mhhhm,  ---   war das jetzt ein köstlicher Leckerbissen!




Alles ist ruhig hier! Die Grümlinge sind Faulpelze! ---




Den langen lieben Tag schlafen sie, 




als gäbe es nichts besseres zu tun, während unsereins arbeitet!




Aber mir soll´s recht sein!




So kann ich wenigsten in aller Ruhe nachsehen, 




wie es meinen vielen,   v i e l e n   Spinnenbabys geht!




Oooohhhh   ----   wie groß sie schon geworden sind!  ---




Und   ---   sehe ich recht?




Sogar  kleine Netze haben sie sich schon gesponnen!
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Ich bin   s o o o   stolz auf euch,

 


ihr silbernen,-- kleinen, --süßen, --putzigen  --Krabbelkinderchen!



Hoffentlich reißt nicht irgend so ein patscherter Grümling 




eure kleinen Kunstwerke kaputt!  ---



Oh, das sollte niemand wagen!!!!



Da würde ich mich sogar mit so einem Raufbold anlegen!  ---




Ein bisschen   p i e k s e n   kann ich den bestimmt!  ---




Naja, lieber geh ich wieder, 



bevor sie wieder aus ihren finsteren Höhlen kriechen!
Mit ihren sechs Armen macht sie deutliche Krabbelbewegungen, während sie die Bühne verlässt. In der Zwischenzeit ist das kleine Volk auf der Lichtseite mit dem Essen fertig, alle stehen auf, und packen alles zusammen. 
Alle Mädchen:
Ahhh, das hat jetzt gut geschmeckt!




Das machen wir bald wieder!

Sie verlassen ebenfalls die Bühne. Schon lauern auf der Schattenseite die Ratten. 
Im Gänsemarsch auf allen vieren gehend, johlen sie vergnügt.

Alle Ratten:

 Lieber bleiben wir im Schatten,



denn wir sind sehr scheue Ratten,




doch hier drüben riecht´s nach Essen




und wir sind doch sooo verfressen!




Ganz bestimmt sind jetzt da drüben




feine Reste noch geblieben!




(Jetzt rennen sie suchend herum)

1. Ratte:

Auf gar nichts kann man sich mehr verlassen!




Nicht ein   e i n z i g e s   Brotkrümelchen kann ich finden!

2. Ratte:

Dabei wäre mir nach den vielen lustigen Kirschen 




jetzt wirklich nach etwas   S a u r e m   zumute!

3. Ratte:

Macht keinen Sinn hier,




die sind   v i e l   zu ordentlich!

4. Ratte:

Ich kann nach den vielen Kirschen 




zwar immer noch nicht klar denken, aber  ---  




sind das da herüben vielleicht auch Ratten?
1. Ratte:

Wiesoooo?

4. Ratte:

W i r   fressen doch auch immer alles mit Putz und Stängel weg!

5. Ratte:

Du solltest dich wirklich noch besser ausschlafen,




solange, bis dein Kopf wieder   n o r m a l   geworden ist!

1. Ratte:

Wir werden lieber im Schattenland auf Reste warten!




Hier würden wir ja glatt verhungern!
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Die letzte Zeile wird noch zweimal wiederholt, dann stürmen die Ratten in die Höhlen der Grome. Eiligst kommen alle, auch der Grom heraus, zittern vor Schreck und jammern.

Grom:

Eine Hexe ist in meine Höhle gekommen und hat mich gekratzt!

1. Grümling:
Da, schaut euch meine Hand an!




Irgendein wildes Tier war da und hat mich gebissen!

2.  Grümling:
Mich auch, und ganz rote Augen hat es gehabt!

3.  Grümling:
Mich gruselt es richtig!




So ein grausiges Quieken hat mich aufgeweckt1

4.  Grümling:
Geschlagen hat mich jemand!



Ein ganz böser Bösewicht sitzt in meiner Höhle!

5.  Grümling: 
Mein schönes Nest hat mir einer weggebuddelt 




und mich dabei hinausgeworfen!

6.  Grümling:
In meiner Höhle war gar nichts!




Aber wenn ich das von euch höre, 




bekomme ich gleich eine fürchterliche Angst!

Alle:


Hilfe, Hiiiiilfe    ---   Ungeheuer sind da und bedrohen uns!

Grom:

Kommt alle mit, wir müssen uns retten!




Hier können wir nicht mehr bleiben!




Weit fort müssen wir, wo die uns nicht mehr finden können!




Schneller, schneller ……………




(Hinter dem Grom rennen die Grümlinge her, 



da kommen die Ratten heraus.)
Alle:


Ha,ha,ha, dort rennen sie!

1. Ratte:

Das war ja eine super Idee!




Die haben sich doch wirklich gefürchtet!

2. Ratte:

Dabei sind wir doch so   s t r e i c h e l w e i c h e   Tiere!

3. Ratte:

Und wie sie gezittert haben!




Dem einen hab ich doch nur ganz laut in die Ohren gequiekt!

4. Ratte:

Ich wollte den ja gar nicht schlagen, 




aber er hat mich nicht gleich zu den Speiseresten gelassen!
5. Ratte:

Ich hab so viel Futter gefunden, dass ihr mich jetzt rollen könnt   --


so dick ist mein Bauch davon geworden!

Die 5. Ratte rollt sich herum, die anderen gleich darauf auch.

Alle:


Bleiben wir gleich hier? 

1. Ratte:

Das wäre zu gefährlich! 




Vielleicht kommen sie ja doch wieder zurück!

Alle:


Dann laufen wir auch! (Schnell laufen sie fort)

STICHWORT MUSIK: AUFTRITTSMUSIK  MÜLLERSBURSCHE
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Jens:


(Kommt von rechts und sieht sich um)



Also   ---   ich weiß nicht   ---   alles hier sieht gleich aus!




Und da   ---   wieder so ein  riesiges Spinnennetz!




Ich glaube, ich gebe es auf! 




(Er setzt sich hin, legt eine Weile den Kopf auf die Arme.)




Wenn ich es bis jetzt nicht gefunden habe, 




dann gibt es das Sonnenland auch gar nicht!




Urgroßmutter   ---  dann hast du dich doch geirrt!




(Er sieht hoch, wie zum Himmel)




Halt   ---   was ist   d a s ?




Da oben ist es ja ein wenig heller!




Dort  ---  dort muss ich noch hin!




(Steht auf und geht ganz langsam, als könnte es weglaufen)



Dort könnte es sein   ---   (er übertritt die Grenze)




Das ist es!!!! Ich hab es gefunden!




Hört mich jemand   ---   ich bin hier   ---   hier bin ich!!!!




(Die Mädchen und die Zauberinnen kommen gelaufen)

Alle: Mädchen:     Wer bist   d u   denn?

Jens:  

          Der Jens bin ich  ---  der Müllers Bursche Jens!




Bitte, bitte jagt mich nicht fort!




Ich habe   s o o o  lange nach dem Sonnenland gesucht 




und endlich hab ich es gefunden!

Alle Mädchen:
Wieso sollten wir dich fortjagen?

Linda:

Wenn du ein Müller bist, kommst du gerade richtig!




Der alte Müller ist alt und schwach geworden!




Der wird glücklich sein, wenn du ihm hilfst!

Dorothe:

Komm doch mit uns und erzähle uns von deiner Reise!

Alle anderen:  
Ja   ---   komm und iss gleich mit uns!

Mit Jens in ihrer Mitte laufen sie von der Bühne. Auf der anderen Seite kommen im grimmigen Marschtempo die Grümlinge zurück.

STICHWORT:  MARSCH DER GRÜMLINGE
Grimmig schauend kommen hintereinander die Grümlinge im Gleichschritt, erst beim letzten Ton bleiben sie stehen, dann drehen sie sich in einen Halbkreis, um miteinander sprechen zu können.
STICHWORT MUSIK: MARSCH DER GRÜMLINGE
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Grom:

Wie dumm waren wir denn jetzt eigentlich?



Haben uns in die F l u c h t  schlagen lassen!



Ich, der Obergrümling, der   G r o m  hätte das verhindern müssen!




Unglücklich bin ich deswegen  --- furchtbar unglücklich!




Ich hätte keine Angst haben dürfen!!!!
1. Grümling:
Wir hätten auch keine Angst haben dürfen   ---




aber seit es heller ist im Schattenland, ist alles anders!

Grom:

Den ganzen Brunnen wollten wir denen doch stehlen   ---




das hätte uns bestimmt wieder stärker gemacht!

2. Grümling:
Stimmt – ich fühle mich gar nicht mehr richtig stark!

3. Grümling:
Von dem grausigen Quieken tun mir jetzt noch die Ohren weh  ---



ich bin froh, dass wir weggerannt sind!

4. Grümling:
Kränk dich nicht, Grom   ---  




als allererstes werde ich mit dir in deine Höhle schauen 
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und   w e h e, wenn da einer drinnen ist   ---

5. Grümling:
dann bekämpfen wir ihn   a l l e   und werfen ihn hinaus!!!
6. Grümling:
Das machen wir dann mit allen unseren Höhlen so!




Und den Brunnen stehlen wir denen da drüben auch noch,



du wirst sehen!

Alle Grümlinge:
(Sie trampeln am Stand)  Auf geht’s!!! (Sie rennen weg)
Auf der Sonnenseite kommen alle Mädchen, Marga und Mirra heraus, auch Jens.

Jens:


Und dann hat mir meine Urgroßmutter gesagt, 




ich kann mithelfen, dass das Schattenland immer kleiner wird 




und bald ganz verschwindet!



Sie hat mir vor vielen Jahren dafür diesen Schatz geschenkt.




Wartet   ---   ich zeig ihn euch!
Alle:


Was ist das ?
Jens:


Das sind Bänder   ---   Zauberbänder sind das   ---

Alle Mädchen:
wofür sind die?

Jens:


Für die Schattenmenschen sind sie  ---




man muss sie um die Schattenmenschen legen, 




damit  sie keinen Schatten machen können!

Marga:

Sie werden bald kommen, 




weil sie uns den Brunnen stehlen wollen



um die Sonne zu vertreiben!



Wenn wir alle zusammen helfen, wird es uns gelingen, 




den Schatten zu besiegen!

Cara:


Wie soll das gehen?  ---




Die Grümlinge sind doch   v i e l   stärker als wir!

Mirra:

Das ist richtig, 




aber   u n s e r e   Stärke  haben wir im Kopf!




Jens hat die Zauberbänder und wir haben die Zauberkugeln 




und das Licht.

Nora:


Und was werden   w i r   dabei tun?
Mirra: 

Sobald sie ganz müde sind, 




dürft ihr sie streicheln, wie kleine wilde Tiere!




Stellt euch erst einmal mit uns dort nach hinten!

Tina:


(Sie geheh nach hinten) Und das hilft?

Ina:


Wenn die Zauberinnen das sagen, dann hilft es ganz sicher!

Marga:

Aufgepasst, ich höre sie schon, sie werden bald da sein!

STICHWORT MUSIK: MARSCH DER GRÜMLINGE
Wieder im Gleichschritt hintereinander kommen sie herüber, geradewegs zum Brunnen, umkreisen ihn, bücken sich, beim letzten Ton tun sie so, als würden sie ihn hochheben. Plötzlich sehen sie das Licht im Brunnen und von oben die Seifenblasen.













40.

STICHWORT TECHNIK: SEIFENBLASENMASCHINE  UND BRUNNENLICHT
Grümlinge und Grom schauen nach oben, lassen die Arme sinken und stehen still.
Jens beeilt sich nun, jedem ein Band umzulegen, aber sie bemerken es nicht.

Grom:

Schaut her, da regnet es Sterne vom Himmel!

1. Grümling:
Sowas hab ich noch nie gesehen!

2. Grümling:
Das ist aber schön!

3. Grümling:
Schau, die Sterne zerplatzen!

4. Grümling:
Aus dem Brunnen kommen auch Sterne

5. Grümling:
Die tanzen hinauf!

6. Grümling:
Ich möchte eins fangen, aber auf einmal bin ich so müde!
Alle Grümlinge_
Ich auch, ich auch…..

Grom:

wir setzen uns einfach da vorne hin und - rasten -- uns -----  aus!

Sie sitzen im Halbkreis zum Publikum, senken die Köpfe und schlafen ein.

Licht und Seifenblasen bleiben, die Schattenseite wird ganz hell.
Marga und Mirra:
Kommt  jetzt, sie können uns nichts mehr tun!

Jedes kniet sich aufrecht hinter einen Grümling, krault ihm die Haare und den Pelz.
Alle Mädchen:
Ganz weich und kuschelig sind die!




Hoffentlich schlafen sie ganz lange! 

Grom:

(Im Schlaf beginnen sie zu sprechen) Mhhhm  Das tut gut!

1. Grümling:
Noch nie wurde ich gekrault!

2. Grümling:
Noch nie wurde ich gestreichelt!

3. Grümling:
So ein schöner Traum!

4. Grümling:
Nicht aufwachen, nicht aufwachen!

5. Grümling:
So wohl hab ich mich noch nie gefühlt!

6. Grümling:
Weiterstreicheln   ---   weiterkraulen  ----
STICHWORT MUSIK:  AUS DEM KOPF
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Die Grümlinge schlafen ruhig weiter, Marga, Mirra, Jens und die Mädchen stehen auf und singen.
Dabei wird noch einmal die NEBELMASCHINE eingeschaltet um den Text deutlich zu machen. Zugleich kommen die Ratten und die Spinnen und schauen neugierig in die ungewohnte Helligkeit.
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 Marga:

Seht euch das doch an!




Durch eure und Jens Hilfe sind Nebel und Wolken verschwunden!

Alle Mädchen:
Wird der Wald da drüben jetzt wieder lebendig?




Und werden da drüben auch Blumen wachsen?

Mirra:

Sicher  --  auch Regen wird es manchmal geben, aber nie mehr 


wird hier ein Schattenland sein!

1. Ratte:

Auf einmal ist es so hell hier   --   da sieht uns doch jeder!




Das ist blöde   ---

Alle Ratten:

Auf zum Müllplatz, dort ist es finster und schmuddelig!




Weg, weg, weg…..

Spinne:

Lauft nur, ihr Schmutzfinken!



Ohne euch ist es hier   v i e l   besser!




Habt ihr gehört, meine süßen kleinen Spinnenbabys,




vor   d e n e n  sind wir jetzt endlich sicher!

STICHWORT MUSIK:  TANZ




 
Sobald getanzt wird, laufen die Ratten und die Spinne heraus und tanzen mit!
Zur Musik wird von allen getanzt, die Grümlinge stehen im Schlaf auf und tanzen 

Mit gesenktem Kopf zaghafte, langsame Schritte mit. Dann erwachen sie plötzlich und der Grom schreit:

Grom:

Aufgewacht, ihr Schlafmützen!




Die Sonne scheint schon so warm!




Kommt mit --- Ordnung machen!

Grom:

Heute ist Putztag    ---   da sieht es ja schlimm aus …………
Jens:


Ich nehme euch die Bänder ab, 




dann könnt ihr noch    v i e l   besser arbeiten!

**************************VORHANG ZU***************************
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